Dokument 13: Lieder, Gedichte, Reime und Geschichten zu Zugvögeln, speziell zum Storch, Wappen mit Storch
Lieder

1. 

Alle Vögel sind schon da, alle Vögel, alle!
Welch ein Singen, Musiziern, Pfeifen, Zwitschern, Tirilier'n!
Frühling will nun einmarschier'n, kommt mit Sang und Schalle.

Wie sie alle lustig sind, flink und froh sich regen!
Amsel, Drossel, Fink und Star und die ganze Vogelschar
wünschen dir ein frohes Jahr, lauter Heil und Segen.

Was sie uns verkünden nun, nehmen wir zu Herzen:
Wir auch wollen lustig sein, lustig wie die Vögelein,
hier und dort, feldaus, feldein, singen, springen, scherzen.

Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben

Melodie in: http://www.labbe.de/liederbaum/index.asp?themaid=69&titelid=869
2.
Kuckuck, Kuckuck, ruft's aus dem Wald.
Lasset uns singen, tanzen und springen!
Frühling, Frühling wird es schon bald.


Kuckuck, Kuckuck lässt nicht sein Schrei'n:
"Komm in die Felder, Wiesen und Wälder!
Frühling, Frühling, stelle dich ein!"

Kuckuck, Kuckuck, trefflicher Held!
Was du gesungen, ist dir gelungen:
Winter, Winter räumet das Feld!

Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben

Melodie in: http://www.labbe.de/liederbaum/index.asp?themaid=18&titelid=576

3.

Auf unsrer Wiese gehet was, watet durch die Sümpfe.
Es hat ein schwarzweiß Röcklein an und trägt rote Strümpfe.
Fängt die Frösche, schnapp, schnapp, schnapp.
Klappert lustig, klapperdiklapp. Wer kann das erraten?

Ihr denkt: das ist der Klapperstorch, watet durch die Sümpfe.
Er hat ein schwarzweiß Röcklein an und trägt rote Strümpfe.
Fängt die Frösche, schnapp, schnapp, schnapp.
Klappert lustig, klapperdiklapp. Nein, das ist die Störchin.

Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben, 2. Strophe Rudolf Löwenstein

Melodie in: http://www.labbe.de/liederbaum/index.asp?themaid=22&titelid=125
Reime

Adebar du guter, bring mir’n kleinen Bruder;
Adebar du Bester, bring mir ’ne kleine Schwester.

(Hubrich-Messow 1996: 32, norddeutscher Spruch von der Insel Rügen, in Hochdeutsch nachgestaltet von R. Krüger)
	Storch, Storch, Schnibel, Schnabel,
mit der langen Ofengabel,
mit den langen Beinen.
Wenn die Sonn tut scheinen,
sitzt er auf dem Kirchendach,
klappert, klappert alles wach!
	


in: http://www.gratis-gedicht.de/Reime_13/Kinderreime_54/Storch-Storch-Schnibel-Schnabel-mit-der_704.html
Gedichte

	Störche (1)

-Ihr lieben Störche, was habt ihr im Sinn, 
warum fliegt ihr alle zur Sonne hin? 
-Es wird so kalt und schaurig hier; 
und friert; drum ziehen von dannen wir.
-Fliegt hin denn mit eurem leichten Gefieder; 
doch, Störche, das bitt ich, kommt recht bald wieder. 

Und wie sie waren fortgeflogen, 
da kam der Winter hergezogen. 
Das leere Nest auf dem Dache droben, 
das streut er mit Federn voll bis oben. 
Doch mocht es ein kaltes Lager sein, 
da konnte sich wohl kein Storch dran freun.


	Störche (2)

-Die Sonne scheint, der Sommer ist nah; 
nun sind auch wir Störche wieder da. 
Wir haben im fernen Land unterdessen
nicht unser liebes Nest vergessen. 
Da stehts noch; nun wollen wirs putzen und hüten, 
und still drin wohnen und fröhlich brüten. 

-Sie bauten es aus mit Holz und Stroh, 
sie waren so eifrig dabei, so froh. 
Frau Störchin saß drauf drei Wochen lang, 
da hörte man bald gar mancherlei Klang; 
fünf Störchlein reckten die Köpfchen herauf
und sperrten die hungrigen Schnäbel auf. 




Johann Wilhelm Hey (1789 - 1854)

in: http://www.maerchen-sammlung.de/tag/Storch/
Geschichten 
Der Fuchs und der Storch

Ein Fuchs hatte einen Storch zu Gaste gebeten, und setzte die leckersten Speisen vor, aber nur auf ganz flachen Schüsseln, aus denen der Storch mit seinem langen Schnabel nichts fressen konnte. Gierig fraß der Fuchs alles allein, obgleich er den Storch unaufhörlich bat, es sieh doch schmecken zu lassen. 

Der Storch fand sich betrogen, blieb aber heiter, lobte außerordentlich die Bewirtung und bat seinen Freund auf den andern Tag zu Gaste. Der Fuchs mochte wohl ahnen, dass der Storch sich rächen wollte, und wies die Einladung ab. Der Storch ließ aber nicht nach, ihn zu bitten, und der Fuchs willigte endlich ein. 

Als er nun anderen Tages zum Storche kam, fand er alle möglichen Leckerbissen aufgetischt, aber nur in langhalsigen Geschirren. "Folge meinem Beispiele", rief ihm der Storch zu, "tue, als wenn du zu Hause wärest." Und er schlürfte mit seinem Schnabel ebenfalls alles allein, während der Fuchs zu seinem größten Ärger nur das Äußere der Geschirre belecken konnte und nur das Riechen hatte. 

Hungrig stand er vom Tische auf und gestand zu, dass ihn der Storch für seinen Mutwillen hinlänglich gestraft habe. 

Was du nicht willst, dass man dir tu', 
Das füg' auch keinem anderen zu. 

Text: Äsop

in: http://www.maerchen-sammlung.de/Fabeln_20/Klassische-Fabeln_27/Der-Fuchs-und-der-Storch_496.html

Der Storchentag in Haslach
In Haslach, in Württemberg, feiert man am 22. Februar den Storchentag. Dieser Brauch geht auf folgende Sage zurück:

Einmal, vor vielen, vielen Jahren, war das Dorf Haslach so sehr von einer Kröten- und Schlangenplage befallen, dass die Einwohner einen Schwur ablegten: "Wenn diese Plage ein Ende hat, dann wollen wir die Kinder und die Armen beschenken!" Da kamen viele, viele Störche ins Dorf und fraßen alle Kröten und alle Schlangen auf, denn das ist schließlich ihre Leibspeise.

Die Haslacher hielten ihr Versprechen und seitdem werden die Kinder jedes Jahr zum Storchentag beschenkt. Sie bekommen Brezeln, Obst und Süßigkeiten! Unter lauten Rufen "Heraus, heraus!" ziehen sie mit dem verkleideten "Storchenvater" von Haus zu Haus. Der Storchenvater trägt eine lange Brezelstange, um auch Brezeln aus dem zweiten Stockwerk der Häuser einsammeln zu können! Er ordnet den Zug der Kinder und passt auf, dass auch die Kleinsten etwas bekommen.
Der Storchentag wurde zum ersten Mal in einer städtischen Rechnung von 1643 erwähnt.

vgl.: http://www.labbe.de/zzzebra/index.asp?themaid=321&titelid=3200 

Weitere Geschichten und ein Film über Störche
· Kalif Storch von Wilhelm Hauff (1802-): zu Beginn Beschreibung des Aussehens und der Eigenarten von Störchen, einige Szenen gut zum Nachspielen geeignet
in: http://www.1000-maerchen.de/fairyTale/577-kalif-storch.htm
· Die Störche eine Sage der Gebrüder Grimm in Deutsche Sagen, 1891. Es wird erzählt, dass die Störche die Stadt Aquileja verließen, die durch Attila belagert wurde und dadurch anzeigten, dass die Stadt fallen würde, was auch geschah. 
· Die Störche ein Märchen von Hans Christian Andersen, in welchem alle wichtigen Themen vorkommen: die Aufzucht der jungen Störche, die Reise in den Süden und die Störche als Kinderbringer.
In: http://www.maerchen.net/classic/a-stoerche.htm
· Das Klapperstorchmärchen von Richard von Volkmann-Leander erzählt wie der Storch die Kinder bringt, aber auch, wie er zu seinen langen Beinen kam
in: http://gutenberg.aol.de/volkmann/maerchen/klappers.htm
· Wie der Storch auf die Welt kam – in vielen europäischen Ländern gibt es Sagen, die über die Erschaffung des Storchs berichten: Gott gibt einem Menschen einen Sack, den dieser ins Wasser werfen soll. Der Mensch schaut in den Sack und daraus kriechen Frösche, Schlangen, Eidechsen… Zur Strafe wird der Mensch in einen Storch verwandelt, der nun die Tiere wieder einsammeln muss. Schafft er es, so wird er wieder zurück verwandelt. In Hubrich-Messow 1996 sind eine ganze Reihe solcher Sagen aufgeschrieben.
· Wie Adam den Tieren Namen gab und woher der Storch das Klappern gelernt hat, ein bulgarisches Märchen, nacherzählt von August Leskien, 1919
in: http://www.sagen.at/texte/maerchen/maerchen_bulgarien/adam.html
· Der Löwe, der Storch und die Ameise, ein Märchen aus Tirol in Österreich
in: http://www.sagen.at/texte/maerchen/maerchen_oesterreich/tirol/allgemein/
loewestorchameise.html
· Andi Adebar, der Storch von Ulrike Krammer, 2008. Mit Illustrationen der Autorin. Es wird die Geschichte einer Storchenfamilie erzählt, dabei werden viele Sach- informationen zum Storch vermittelt. 
· Rosita und Storch Adebar in Afrika von Uta Kneisel, 1999. Es wird die märchenhafte Reise des Storchs Adebar und seiner Freundin Rosita in den Süden beschrieben. Die Reise beginnt in Südwestdeutschland und führt über die Westroute bis in die Savanne, zurück geht es über die Ostroute! 
· Der Flug der Störche eine Dokumentation des ORF, Universum. Die DVD bietet Einblicke in das Leben der Weißstörche in ihrem Winterquartier und in einigen Brutgebieten Europas.
Wappen mit Störchen in Deutschland
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Bergenhusen - Schleswig-Holstein
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Storkow - Brandenburg
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Windischleuba - Thüringen


in: http://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Storks_in_heraldry?uselang=de
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